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MItGlIeDertreff
Viele von Ihnen vermissen die regelmäßigen Ver-
anstaltungen im Mitgliedertreff und die uner-
müdliche Betreuungsarbeit von Frau Waßmann. 
In Kleinstgruppen und mit gehörigem Sicher-
heitsabstand konnten dennoch die Line-Dancer, 
die Sportgruppe und die Flinken Nadeln zusam-
menkommen, aber mehr war leider nicht mög-
lich. Momentan finden auch diese Zusammen-
künfte nicht statt. Frau Waßmann kann seit dem 
Frühjahr den Mitgliedertreff nicht mehr betrei-
ben. Wann die Arbeit wieder aufgenommen wer-
den kann, hängt natürlich davon ab, wie sich die 
Gefährdungslage entwickelt. Eine Weihnachtsfei-
er wird es leider auch nicht geben – wie schade! 
Ganz tatenlos sind wir aber nicht. Die Baumaß-
nahmen (u. a. Photovoltaik auf dem Dach und 
der Einbau einer Klimaanlage) gehen voran und 
sind bis zum Jahresende abgeschlossen.

CHronIk
Wir hatten bereits davon berichtet, dass wir eine 
neue GWG-Chronik mit authentischen, echten 
Lebensberichten unserer Mitglieder schreiben 
wollen. Einige Interviews haben im Frühjahr 
noch stattfinden können, aber ab dem Lockdown 
war Schluss und bis auf Weiteres werden auch 
keine Interviews geführt. So oder so werden wir 
das Projekt „Chronik“ aber weiterführen. Unse-
re Bitte an Sie: Wenn Sie noch Fotos, historische 
Dokumente aus den 50er, 60er oder 70er Jahren 
besitzen oder vielleicht ein Tagebuch, auf das wir 
zurückgreifen können, dann freuen wir uns über 
eine Rückmeldung. Selbstverständlich sind aber 
auch unsere „Neuen!“ herzlich eingeladen zu 
berichten, wie sie den Weg zur GWG gefunden 
haben und wie es Ihnen bei uns gefällt. Telefon-
Kontakt Frau Wilke: 03561 43870 

GWG 
Aktuell

GWG
Aktuell

VertreterVerSaMMlunG
Corona-bedingt haben Aufsichtsrat und Vorstand in 
einer außerordentlichen Aufsichtsratssitzung nach 
entsprechender Risikoabwägung den Beschluss 
gefasst, die Vertreterversammlung im Juni 2020 
im Sinne der Fürsorgepflicht für die Teilnehmer auf 
den Spätsommer zu verschieben. Die Feststellung 
des Jahresabschlusses nahm der Aufsichtsrat vor, 
um die Auszahlung der Geschäftsguthaben der aus-
geschiedenen Mitglieder zu gewährleisten. Weitere 
Informationen finden Sie auf S. 11.

GeburtStaG
Wie bitte? Wer hatte Geburtstag? Die GWG? Ja, 
stimmt! In diesem Jahr sind wir uralt geworden: 
125 Jahre besteht unsere Genossenschaft jetzt, 
wenn man bis in die Ursprünge zurück geht und die 
Entwicklung des genossenschaftlichen Wohnungs-
baus in Guben mit all den Vorläufer-Organisatio-
nen ab 1895 berücksichtigt. Gefeiert haben wir in 
diesem Jahr nur im Stillen und daran gedacht, wie 
schön es war, mit Ihnen vor fünf Jahren den 120. 
Geburtstag mit einem großen Fest zu feiern!

4 Baugeschehen
5 Mitgliederreise | TV-Netzgesellschaft mbH
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Liebe Leserinnen und Leser,
… zum Jahresende heißt es gewöhnlich, Bilanz 
zu ziehen. Was haben wir erreicht, was nicht, 
stimmen die Zahlen? In diesem Jahr allerdings 
fällt es uns etwas schwer, nur trockene Zahlen 
zu bilanzieren und danach zu fragen, ob das 
Geschäftsjahr so verlaufen ist, wie wir und vor 
allem unsere Genossenschaftsmitglieder sich 
das vorgenommen hatten. 
Nach alledem, was Sie und wir angesichts der 
noch anhaltenden Corona-Pandemie in den 
vergangenen Monaten erlebt haben, steht 
vielmehr die Frage im Vordergrund „Geht es 
Ihnen – unseren Mitgliedern – gut?“
Wir können von Glück reden, dass unser Land-
kreis und die Stadt Guben im Frühjahr ver-
gleichsweise gut durch die Krise gekommen 
sind. Dennoch sind seit Oktober die Zahlen 
nach oben geschossen, weshalb die Eindäm-
mungsverordnung des Landes Brandenburg 
um noch strengere Regularien angepasst wer-
den musste.
Ende November 2020 befanden sich fast 3.800 
Menschen im Landkreis Spree-Neiße in Qua-
rantäne – deutlich mehr als im Frühjahr. Das 
sind bedenkliche Zahlen auch gerade ange-
sichts des Altersdurchschnitts der Bürger in 
Guben, aber auch unter unseren Mitgliedern. 
Aber zurück zur obigen Frage: „Geht es Ihnen 
gut?“ Oder andersherum: „Was können wir für 
Sie seitens des Vorstandes und dem GWG-Team 
in der Geschäftsstelle tun?“ Ihr Wohl liegt uns 
sehr am Herzen.

Unsere Geschäftsstelle ist unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregelungen weiterhin für 
Sie geöffnet! Bitte prüfen Sie jedoch nach bes-
tem Wissen und Gewissen, ob ein persönlicher 
Besuch zwingend erforderlich ist. Gern beraten 
wir Sie telefonisch oder per E-Mail und versu-
chen, Ihr Anliegen auf diesem Weg schnell und 
unkompliziert zu bearbeiten. Sollte ein Besuch in 
unserer Geschäftsstelle doch unumgänglich sein, 
bitten wir vorab um eine Terminvereinbarung.
Wir freuen uns über Anregungen und Rückmel-
dungen, über Ihre Ideen aber natürlich auch 
über Ihre Kritik! 
Zum Jahresende wünschen wir Ihnen alles, al-
les Gute, ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Ihr Vorstand

Volkmar Paffenholz & Thomas Gerstmeier
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Hier gehts voran! baugeschehen

Es war manchmal etwas mühsam und zäh im Jahr 
2020, aber wir haben alle unsere Vorhaben um-
setzen können. Vielen Dank an dieser Stelle der 
BIS GmbH und den anderen Handwerkspartnern! 
Der Dank gilt natürlich auch unseren Mitgliedern. 
Manchmal gab es Verzögerungen mit den Reini-
gungsdiensten und auch die Betriebskostenab-
rechnung kam mit vier Wochen Verzug. Wir bit-
ten um Ihr Verständnis!

Damaschkestraße 88: Das größte Einzelprojekt 
der Genossenschaft war in 2020 der Umbau der 
Damaschkestraße 88. Zentrale Elemente des Vor-
habens sind die neu zugeschnittenen Wohnun-
gen sowie der Einbau eines Personenaufzugs, wo-
durch nunmehr alle Wohnungen mit dem Aufzug 
barrierearm erreichbar sind. Infolge der Grund-
rissänderung sind in den Wohnungen großzügige 
Bäder mit ebenerdiger Dusche und Badewanne 
sowie geräumige Küchen, in denen gut und gern 
eine Essecke Platz findet, entstanden.

Sprucker Straße: In den Wohngebäuden im Quar-
tier der Sprucker Straße sind die in die Jahre gekom-
menen zentralen Heizungsanlagen zurückgebaut 
und durch moderne, energiesparende und hochef-
fiziente Brennwertheizungen ersetzt worden. 

Verschiedenes: Unansehnlich geworden ist im Lauf 
der Zeit die Fassade der Erich-Weinert-Str. 4 - 7. Nun-
mehr erscheint die Liegenschaft in einem neuen 
Outfit und trägt dadurch zur Aufwertung unseres 
Gebäudebestandes bei. Im Anschluss an die Fas-
sadensanierung haben wir uns auch der Außen-
anlage gewidmet, die komplett überarbeitet und 
umgestaltet wurde. Gleichermaßen ist auch die 
Grünanlage der Karl-Liebknecht-Str. 22 - 24 erneu-
ert worden, die aufgrund von Sanierungsarbeiten 
an den erdverlegten Entwässerungsleitungen arg 
in Mitleidenschaft gezogen wurde. Ein weiterer 
wichtiger Bestandteil des diesjährigen Maßnah-
meplans ist die Erneuerung der Wohnungsein-
gangstüren in der Gerhart-Hauptmann-Str. 11 - 19, 
wodurch nicht nur der Schallschutz, sondern auch 
die Sicherheit der Wohnungen erhöht wird. 

Für die Umwelt: Nicht nur mit dem Anlegen von 
zwei Wildblumenwiesen möchte die Genossen-
schaft einen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt von 
Insekten und Kleinstlebewesen und damit zur Scho-
nung der Umwelt leisten, auch mit der Anschaffung 
von Photovoltaikanlagen für den GWG-Mitglie-
dertreff und für die Geschäfts stelle der Genossen-
schaft soll fortan der benötigte Strom ökologisch an 
Ort und Stelle produziert werden. Das schont nicht 
nur Ressourcen, sondern entlastet gleichermaßen 
den Geldbeutel der Genossenschaft.

Sicher & bequem: Da unsere Genossenschafts-
mitglieder immer älter werden, was grundsätzlich 
sehr erfreulich ist, ist es jedoch für einige von ih-
nen zunehmend beschwerlicher, ihre Fahrräder in 
die Kellerräume ihres jeweiligen Wohngebäudes zu 
bringen. Daher hat die Genossenschaft in der Rosa-
Luxemburg-Straße/Erich-Weinert-Straße einen wei-
teren ebenerdigen Fahrrad-Abstellraum errichtet, 
in denen die Mitglieder künftig wohnungsnah ihre 
Fahrräder und ggf. ihre Rollatoren einstellen können.

Rauchwarnmelder: Zirka 9.000 Rauchwarnmel-
der wurden durch die GWG installiert. Das schafft 
man nicht an einem Tag, aber wir sind gut vorange-
kommen. Bis Anfang Dezember konnten trotz aller 
Hemmnisse im Wesentlichen die Wohnungen der 
Genossenschaft mit Rauchwarnmeldern ausgestat-
tet werden. Lediglich bei einigen „Nachzüglern“, die 
aus persönlichen oder beruflichen Gründen nicht 
anwesend waren, müssen die Geräte noch nachge-
rüstet werden. Wir danken allen Mitgliedern, dass 
die Ausrüstung so schnell und reibungslos verlaufen 
ist. Sollten Sie Fragen zu den Rauchwarnmeldern 
haben oder sollte mal eine Fehlfunktion auftreten, 
können Sie sich täglich rund um die Uhr telefonisch 
an unsere Service-Dienstleister wenden.

Rauchmelder-Hotline 
Brunata-Metrona: 01806 161616
Techem:  01802 001264
20 Cent / Anruf aus dem deutschen Festnetz; Mobil max. 60 Cent / Anruf

   Überraschung! So war unsere Mitgliederreise 2020

... dann kann er was erzählen

Wenn einer eine Reise macht...

Mit Lange Reisen und de
r GWG unterw

egs  …

Unsere Mitgliederreise: Auf den Spuren eine
s Hochstaplers

den Hauptmann von Köpenick



Unsere diesjährige Mitgliederreise war eine Überra-
schungsreise! Erst am Tag der Abfahrt haben unsere 
reisefreudigen Mitglieder erfahren, wohin es geht. 
Kurzum: Es war toll! Die Firma Lange Reisen hat ein 
schönes Überraschungspaket zusammengeschnürt. 
Vielen Dank!
Auf dem Programm stand ein Besuch des Mu-
seumsdorfes in Glashütte und nachfolgend eine 
Schifffahrt auf dem Schwielochsee. 
In Glashütte gibt es viel zu entdecken. Kein Wunder, 
angesichts einer langen Glasmachertradition, die 
schon 300 Jahre währt. Zudem haben sich heute im 
beschaulichen Museumsdorf neben ein paar klei-
nen Glasmanufakturen auch eine Handvoll weiterer 
handwerklicher Betriebe angesiedelt: Seife, Kräu-

ter, Töpfe und Filzwaren, eine Galerie, edle rostige 
Gartendekorationen und natürlich ein Museums-
shop laden zum Schauen und Kaufen ein. Ein alter 
Konsum mit regionalen Produkten stieß dabei auf 
besonderes Interesse.
Nach den vielen Eindrücken in Glashütte ging es 
dann zum Schwielochsee und auf das Fahrgastschiff 
MS Schwielochsee. Auf der Fahrt von Goyatz über 
den Kleinen und Großen Schwielochsee konnten 
sich unsere Reisenden erholen und bei einer Tasse 
Kaffee und Apfelkuchen die Schifffahrt genießen. 
Nach einem langen Überraschungsreisetag endete 
dann die Ausfahrt um 18:30 Uhr in Guben. Fazit: 
Überraschungsfahrten kommen gut an – das sollten 
wir wiederholen! 
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Immer informiert bleiben! Die TV-Netzgesellschaft mbH

Telefon, Fernsehen und Internet – so ein prakti-
sches, mediales Gesamtpaket gibt es nicht über-
all! Mit der TV-Netzgesellschaft mbH erhalten die 
GWG-Mitglieder über die Tochtergesellschaft den 
direkten und unabhängigen Zugriff auf Dienstleis-
tungen, die für sie relevant sind und sich insge-
samt auf die Qualität unseres umfassenden Ange-
botes bestens auswirken. Die TV-Netzgesellschaft 
mbH versorgt dabei weitaus mehr Kunden als die 
Genossenschaft an Mitgliedern verfügt. 8.000 An-
schlüsse sind es derzeit und es werden Zug um 
Zug mehr. Auf der Homepage können Sie aus ver-
schiedenen Angeboten das passende Paket für 

sich auswählen: Radio, Fernsehen, Internet und 
Telefonie gibt es in unterschiedlichen Nutzerpa-
keten. Die TV-Netzgesellschaft mbH verfügt seit 
Jahren über ein eigenes Glasfasernetz, mit diesem 
können Internetgeschwindigkeiten von bis zu 100 
Mbit/s gebucht werden. Versorgt werden neben 
Privatkunden auch Unternehmen und kommunale 
Einrichtungen. Wenn Sie einmal Hilfe benötigen, 
wird Ihnen innerhalb eines Tages ein Techniker ge-
schickt. Ansprechen können Sie die Medienexper-
ten über das Internet (www.guben.tv), per Telefon 
(03561 2282) und natürlich auch persönlich im 
Kundenbüro (Kirchstraße 22).
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Hier schreibt Ihnen Sabine Wally von der bIbo, ge-
nauer der Stadtbibliothek Guben. Ich möchte Sie 
einladen, uns kennenzulernen: abschalten, in eine 
andere Welt eintauchen, sich gemütlich auf dem 
Sofa in die Ferne träumen oder eine Reise zu sich 
selbst unternehmen – mit einem guten Buch!
Mal ehrlich, wann waren Sie das letzte Mal in Ihrer 
Bibliothek? Wussten Sie überhaupt, dass Sie sich 
eine der schönsten und am besten ausgestatteten 
Bibliotheken im Umkreis geleistet haben? Ihre Gu-
bener Stadtbibliothek, die viele durchradelnde Tou-
risten immer wieder mit Bewunderung entdecken, 
gehört Ihnen und sie steht allen offen. Um in der 
Bibliothek zu sein, zu lesen, zu spielen und zu arbei-
ten, Menschen zu treffen und zu lernen, brauchen 
Sie noch nicht mal einen Bibliotheksausweis. Dieser 
kommt erst zum Einsatz, wenn man etwas auslei-
hen möchte: Für einen geringen Jahresbeitrag kön-
nen Sie dann so viele Bücher mit nach Hause neh-
men, wie Sie tragen können.
SHARING IS CARING ! Sei es aus Kostengründen oder 
Gründen der Nachhaltigkeit: Für einen Jahresbeitrag 
von 16 €, ermäßigt 8 €, und für Schüler nur 4 € er-
werben Sie den Zugriff auf eine große Auswahl an 
Medien, egal ob Schätze der Weltliteratur, Bestsel-
ler oder Neuerscheinungen, Gesundheitsratgeber, 
Kochbücher, Anleitungen für kreative Hobbys usw., 
Hörbücher, Musik-CDs, beliebte Zeitschriften, Spiele 
aller Art, Konsolenspiele, Videos, DVDs, Blu-rays, To-
nies, Tonieboxen und Tiptois. 
Außerdem eröffnet Ihnen der Bibliotheksausweis 
nicht nur Zugang zu den Quellen vor Ort, sondern 
auch zu Streamingdiensten wie Filmfriend und zur 
Onleihe für die kostenlose Nutzung digitaler Medien 
auf dem eigenen Smartphone oder E-Book-Reader 
der Bibliothek. Computerarbeitsplätze, WLAN, Dru-
cker und Kopiergerät können in der Bibliothek teils 
kostenfrei oder zum Kostenbeitrag genutzt werden, 

seit Neuestem auch im Rahmen von Workshops ein 
kleiner 3-D-Drucker. 
Gemütliche Sitzmöglichkeiten, im Sommer auch 
auf dem Balkon, die Lümmel-Ecke in der Kinder-
bibliothek und der Kaffeeautomat laden zum Ver-
weilen und Ausruhen ein. Sich wie zu Hause fühlen, 
Wissen und Leidenschaften teilen, Gleichgesinnte 
finden, nach Antworten suchen, sich austauschen 
- dazu möchten wir Sie einladen in Ihre Bibliothek 
und Ihnen gern mit Rat und Hilfe zur Seite stehen. 
Lassen Sie uns gemeinsam das öffentliche Wohn-
zimmer unserer Stadt gestalten und nutzen. Mit 
Ihren Anregungen, Ideen und gemeinsamem Enga-
gement bilden wir das Herz der Gemeinde, werden 
zum Türöffner für neue Freundschaften und Erfah-
rungen und stärken unsere Gemeinschaft.
Übrigens: Wer nicht in der Lage ist, persönlich in 
die Bibliothek zu kommen, der muss nicht auf den 
Service der Bibliothek verzichten! Einmal im Monat 
bringen wir Ihnen gern die gewünschten Bücher, 
Hörbücher oder Zeitschriften nach Hause. 
Vielleicht verschenken Sie ja auch einfach mal zum 
diesjährigen Weihnachtsfest  ganz viel „Spannung, 
Unterhaltung und Information“ an Ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit einem Gutschein für 
eine Jahresgebühr in der Bibliothek?
Lesen hilft! Lesen verbindet! Lesen stärkt das Wohl-
befinden und Lesen öffnet Ihnen neue Sichtweisen! 
Seien Sie neugierig und besuchen Sie doch mal wie-
der Ihre Stadtbibliothek an Wochentagen von 9 bis 
19 Uhr und am Sonnabend von 9 bis 12 Uhr!   

Sie sollten mal wieder auf andere Gedanken kommen!

Fotos: c/o Ulrike Schöll und Stadtbibliothek Guben



www.gwg-guben.de

Unsere Genossenschaft lebt durch ihre Mitglieder. 
Dieses nicht nur mit Bezug auf das soziale Miteinan-
der und Ihren persönlichen und aktiven Beitrag, bei-
spielsweise als Mitglied der Vertreterversammlung, 
sondern natürlich auch aus betriebswirtschaftlichen 
Gründen. Es ist plausibel: Wenn die Mitgliederzahl 
stabil bleibt, dann geht es unserer Gemeinschaft 
gut, wir können langfristig planen und kalkulieren 
und damit die Wohn- und Lebensqualität unserer 
Mitglieder der Zeit und ihren Ansprüchen nach ge-
stalten. Deshalb haben wir schon vor vielen Jahren 
unser Projekt „Mitglieder werben Mitglieder“ be-
gonnen und wie es sich für eine Genossenschaft ge-
hört, haben alle etwas davon: Die Genossenschaft 
im Ganzen und Sie im Besonderen, denn Sie holen 
sich das neue Mitglied ins Haus, das Sie sich wün-
schen und werden dafür mit einer Prämie in Höhe 
einer monatlichen Grundnutzungsgebühr belohnt! 
Fällt Ihnen schon jemand ein? Den anhängenden 
Coupon können Sie ausfüllen und in der Geschäfts-
stelle abgeben!  Vielen Dank!

Wer sucht, der findet… einen Nachbarn!

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -



Wer oder was war das 
Kopsinchen?  
Und wer nur hat sich diesen 
lustigen Namen ausgedacht?

Der „Kops“, so er-
klärt uns die Fach-

literatur, ist eine 
Spinnhülse, also eine 

Spulenform mit einer Hülse 
mit aufgewundenem Garn für 
Ringspinn- oder Ringzwirnma-
schinen. Dem Fachfremden 
sind das am Ende auch nur 

„böhmische Dörfer“, aber 
ehemalige Mitarbeiter 
des VEB Gubener Che-
miefaserwerk (CFG) wer-

den schon wissen, wovon die 
Rede ist. Lange Rede, kurze Er-

klärung: Das Kopsinchen war ein 
Maskottchen und dieser wirklich 

drolligen Werbefigur hat nun der 
Verein „Gubener Tuche und Chemiefa-

sern e. V.“ eine Ausstellung gewidmet.
Wie im Bild zu sehen ist, erscheint 
uns Kopsinchen als schlanke jun-
ge Frau, mit einem dem „Kops“ 
nachgebildeten Körper. Es gab 

sie als Puppe, sie wurde auf Lese-
zeichen und Kopftücher gedruckt 
und war neben dem Leipziger 
Messemännchen oder dem Er-
furter Florinchen eine bekann-
te „Werbefigur“ der DDR. Für 
den Verein Gubener Tuche und 
Chemiefasern e. V. stellten 
sich allerdings lange Zeit viele 
Fragen: Wer hat sich das Kop-

sinchen ausgedacht? Wo wur-
de sie produziert? Gab es sie als 
Geschenk? Im Vorfeld der Aus-
stellung hat Diethelm Pagel, der 
Vorsitzende des Vereins, deshalb 
Archive durchforstet. Er ist auch 

an die Öffentlichkeit gegangen und hat – die Freu-
de ist groß – dank der Mithilfe vieler Ehemaliger 
einiges an Hintergrundinformationen zusammen-
tragen können.
Nachgegangen ist Diethelm Pagel auch der Frage, 
ob Kopsinchen etwa eine Schwester namens „Kop-
sinka“ gehabt habe, die als Symbolfigur für die pol-
nischen Mitarbeiterinnen fungierte. 

Dieser und vielen anderen geklärten und unge-
klärten Fragen können Sie nun in der Sonder-
ausstellung „Dem ‚Kopsinchen‘ auf der Spur“ 
nachgehen, die in den Räumen des Vereins in 
der Gasstraße 4, jeweils von Dienstag bis Frei-
tag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Sonntag 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr bis zum 31.01.2021 
zu sehen ist.

Nachbildung der Firma 
Stylework, Cottbus
Bild: D. Pagel

Ausstellung, Bild D. Pagel



8/9 WOHNEN & WOHLFÜHLEN DEZEMBER 2020

In Ihrer Nachbarschaft entsteht 
eine Wildblumenwiese!
Auf einer Blumenwiese ist immer was los, hier tobt das wilde Le-
ben: Hummeln brummen, Bienen summen und prächtige Schmet-
terlinge flattern elegant von Blüte zu Blüte.
Doch die Blumenwiese ist nicht nur ein Ort des bunten Treibens 
und eine Augenweide, sie bietet auch alles, was Bienen, Schmet-
terlinge und ihre schwebenden Freunde zum Leben brauchen.
Helfen Sie den Artenreichtum zu schützen und leisten Sie mit uns 
einen Beitrag zum Naturschutz! Wildblumenwiesen sind erhal-
tenswerte Biotope und brauchen Ihre Aufmerksamkeit. Wichtig: 
Die Wildblumen sollen nicht gepflückt werden! Achten Sie bitte in 
diesem Sinne auf den Erhalt der Flächen und gegebenenfalls mel-
den Sie uns bitte Verunreinigungen und Sachbeschädigungen.
An den Standorten Goethestraße 77 - 83 und Erich-Weinert-Str. 1 a 
wurden mit der Unterstützung eines Experten aus Dresden und 
der Landschaftsarchitektin Frau Sonntag aus Cottbus zwei Varian-
ten mit typischen Gräsern und Blumen der Lausitz angelegt. Hin-
zugekommen sind Infotafeln, die den Sinn und Zweck der Wiesen 
erläutern. 
Die Ergebnisse der Umgestaltung der Grünflächen werden wir erst 
ab Frühjahr 2021 bestaunen können.
Wir sind gespannt, wie sich unsere kleinen Biotope entwickeln! 

VIelfalt? aber Gern!

Vor einem Jahr haben wir von 
der erfolgreichen Plastedeckel-
Sammelaktion der Rotarier 
berichtet und auch davon, dass 
die damalige Präsidentin des 
Clubs, Frau Dr. Müller, bereits 
eine neue Aufgabe für die sam-
melfreudigen Gubener gefun-
den hatte: Hörgeräte für Rio!
In Rio de Janeiro gibt es über 
1.000 Armensiedlungen. Schon 
vor einigen Jahren haben Ro-
tary Clubs in Rio damit begon-
nen, gebrauchte Hörgeräte für 
Bedürftige zu sammeln. Im Juni 
2019 startete Frau Dr. Müller 
eine Sammelaktion in Koopera-
tion mit Ärzten, Hörgerätespe-
zialisten und natürlich mit der 
Unterstützung Gubener Bürger. 
Bis heute sind über 600 Hör-
hilfen zusammengekommen.  
Unter www.hoergeraete-rio.de 
können Sie die Entwicklung des 
Projektes mitverfolgen. 
Aber auch rund um Guben 
setzen die Rotarier ihre Projek-
te um. So berichtet der aktuelle 
Präsident Detlef Riese vom 
bereits laufenden Projekt 4L – 
„Lesen lernen - Leben lernen“ – 
das sich an Grundschüler wen-
det. Die Kinder bekommen ein 
Buch geschenkt und die Lehrer 
dazu passende Arbeitsmateria-
lien und dann wird gemeinsam 
der Stoff erarbeitet. Toll! 
Ein Test für ein zukünftiges 
Projekt startet noch in diesem 
Jahr. Gebrauchtes Spielzeug 
wird von den Rotariern aus 
Guben eingesammelt und 
über die „Tafel“ verteilt. Im 
folgenden Jahr will der Rotary 
Club Guben das Projekt dann 
ausbauen.

Für einen guten Zweck



Nein, unser Balkon- und Vorgartenwettbewerb 
2020 ist nicht ausgefallen! Ganz im Gegenteil, die 
Hausmeister haben auch dieses Jahr wieder eine 
Vorauswahl getroffen und eine Jury die Gewinner 
ermittelt. Es hat sich einmal wieder gezeigt: Einige 
von unseren Mitgliedern haben ein „grünes Händ-
chen“. Das ist großartig und wir bedanken uns 
recht herzlich für ihr Engagement und die für alle 
sichtbaren Ergebnisse! Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinner*innen sind: 
1. Balkone: Lisa Weinl (A), Christa Walter (B), Ursu-
la Dibke (C), Kazimierz Prochniak (D)
2. Vorgarten: Brigitte und Günter Zwillus (E)

b C

a

eD
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Die Corona-Pandemie und unsere Genossenschaft

Wie wirkt sich die Corona-Pandemie auf das Tages-
geschäft der GWG aus und inwieweit sind unsere 
Mitglieder davon betroffen?
Schon im Frühjahr hat die Bundesregierung das 
Gesetz zur „Abmilderung der Folgen der COVID-19-
Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrens-
recht“ erlassen, wodurch Genossenschaften und 
Kapitalgesellschaften ein geändertes Regelwerk 
an die Hand bekommen haben, um trotz der mit 
der Pandemie einhergehenden Beschränkungen 
rechtssicher zu agieren und arbeitsfähig zu bleiben. 
Gleichwohl wurde ein umfangreiches Maßnahmen-
paket auf den Weg gebracht, mit dem infolge der 
Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten gerate-
ne Unternehmen und Bürger Hilfestellung erhalten 
sollen. Mit dem Beginn der „zweiten Welle“ wurde 
dieses Paket nun Ende Oktober bis zum 31. Dezem-
ber 2021 verlängert.
Besonders hart trifft die gegenwärtige Lage das 
Hotel- und Gaststättengewerbe und natürlich die 
Vielfalt unserer Kulturbetriebe, die Künstler und 
Kreativen. Daher hat das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie eine außerordentliche 
Wirtschaftshilfe in Aussicht gestellt für Unter-
nehmen, Betriebe, Selbstständige, Vereine und 
Einrichtungen, die von den aktuellen Corona-Ein-
schränkungen besonders betroffen sind. Mit der 
Hilfe werden Zuschüsse pro Woche der Schlie-
ßungen in Höhe von 75 Prozent des durchschnitt-
lichen wöchentlichen Umsatzes gewährt. Die 
Kreativwirtschaft, zu der immerhin bundesweit 
eine Viertel Million Unternehmen mit einem Jah-
resumsatz von über 1,8 Milliarden Euro zählen, 
wird allein seitens der Bunderegierung mit einer 
Milliarde gefördert.
Mit dem oben genannten Gesetz wurde der Auf-
sichtsrat der GWG ermächtigt, den Jahresabschluss 
festzustellen, um die rechtzeitige Auszahlung der 
Geschäftsguthaben der ausgeschiedenen Mitglie-
der zu gewährleisten. Die übrigen Beschlussfassun-
gen zum Jahresabschluss obliegen nach wie vor der 
Kompetenz der Vertreterversammlung.
Aufgrund der sich leider verschlechternden Coro-
na-Lage haben Aufsichtsrat und Vorstand im Ok-
tober nach entsprechender Risikoabwägung den 

Beschluss gefasst, die Vertreterversammlung 2020 
im Sinne der Fürsorgepflicht für die Teilnehmer 
nicht in Form einer Präsenzsitzung abzuhalten, son-
dern stattdessen ein schriftliches Umlaufverfahren 
durchzuführen. Diese Möglichkeit wurde gleicher-
maßen mit dem Corona-Gesetz für Genossenschaf-
ten eröffnet. Insoweit haben alle Vertreterinnen 
und Vertreter der GWG die Berichte von Aufsichts-
rat und Vorstand sowie den Geschäftsbericht für 
das Wirtschaftsjahr 2019 zugesandt bekommen 
und müssen nun per Stimmzettel ihr Votum zu den 
Beschlüssen abgeben und die zur Wahl stehenden 
Aufsichtsratsmitglieder wählen.

Wichtig ist: Wenn sich bei einem Haushalt Schwie-
rigkeiten bezüglich der Mietzahlungen abzeichnen, 
sollten sich Betroffene sofort telefonisch oder per 
E-Mail an die Geschäftsstelle wenden, um indivi-
duelle Lösungen zu finden.

1. Der Lagebericht des Vorstandes für das  
 Geschäftsjahr 2019 wird angenommen.

2. Der Bericht des Aufsichtsrates für das   
 Geschäftsjahr 2019 wird angenommen.

3. Der Bilanzgewinn in Höhe von 1.646.766,32 €  
 ist in voller Höhe in „Andere Ergebnisrück-   
 lagen“ einzustellen.

4. Dem Vorstand wird für das Wirtschaftsjahr    
 2019 Entlastung erteilt.

5. Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr  
 2019 Entlastung erteilt.

Beschlussvorschläge an die Vertreterversammlung



Wohnungs-
angebote

3,5-RAUM-ERDGESCHoSS-WoHNUNG IN 
ZENTRALER LAGE, 72,77 M2

G.-Scholl-Str. 5, WK I, EG, rechts hinten, Bad mit  
Dusche und Fenster, Küche mit Fenster, Balkon, 
Außenjalousien, Kellerraum
Grundnutzungsgebühr 382,04 €
Nebenkosten 82,00 €
Heizkosten 82,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 546,04 €
einmalig Geschäftsanteile 1.240,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 76,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1962

2-RAUM-ALTBAU-WoHNUNG MIT GRoSSER 
KüCHE UND GRoSSEM BAD, 72,00 M2

Karl-Marx-Str. 21, WK III, 1.OG, links, Bad mit 
Wanne und Fenster, Vorwand-WC, Küche mit 
Fenster, Kellerraum, Bodenraum
Grundnutzungsgebühr 372,63 €
Nebenkosten 81,00 €
Heizkosten 81,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 534,63 €
einmalig Geschäftsanteile 930,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 136,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Gas
Baujahr des Gebäudes 1928

4-RAUM-FAMILIEN-WoHNUNG MIT  
SüDBALKoN, 71,10 M2

Goethestraße 79, WK II Obersprucke, 3.OG, rechts, 
Bad mit Wanne und Fenster, Balkon, Küche mit 
Fenster, Kellerraum
Grundnutzungsgebühr 348,39 €
Nebenkosten 80,00 €
Heizkosten 80,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 508,39 €
einmalig Geschäftsanteile 1.240,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 81,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1966

Weitere Informationen
Frau Brose   Tel. 03561 438724   E-Mail: info@gwg-guben.de
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1. Wir suchen ein Maskottchen ...

2. Glasfaser wird verlegt. Man spricht auch von ...

3. Auf dem Schwielochsee fährt die MS ...

4. Zwei Grünflächen der GWG sind nun ...

5. Machen Sie mit! Mitglieder werben ...?

6. Abstellkammerwettbewerb? Nee, das ist der ...

 

7. 125 Jahre, 1895 ... was fällt Ihnen 
    dazu ein?

8. Kling Glöckchen! Kandierte 
    Mandeln! Glühwein! Das alles    
    gibt es auf dem ...

9. Pandemie: Sie heißt nicht Karina, 
    sondern ...
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Ende Januar 2010 erlebten wir in unserer alten 
Wohnung einen Wasserrohrbruch. In der Nacht 
tropfte es und Wassergeräusche weckten uns. 
Das Wasser kam durch alle Decken und im Trep-
penhaus lief es schon die Stufen runter, während 
wir auf der Suche nach dem Absperrventil waren. 
Die Havariebereitschaft sagte mit müder Stimme, 
ich komme gegen 7 Uhr. Wir waren richtig sauer!
Am nächsten Abend saßen wir verstimmt erst vor 
dem Fernsehen, dann am PC. Damals war ich im 
Internet eher ein Neuling. Deshalb habe ich mich 
riesig gefreut, als ich unter der Adresse der GWG 
ein Wohnungsangebot fand: Eine Drei-Zimmer-
Wohnung, hier im Viertel.
Morgens, gleich nach dem Frühstück, sind wir 
dann los, um zu schauen. Wenigstens das Haus 
von außen sehen, haben wir gedacht. Aber da 
stand die Mieterin der Erdgeschosswohnung 
auf dem Balkon, und wir sind ins Gespräch ge-
kommen. Sie erzählte uns, dass sie die Vormie-
terin der leeren Wohnung sei und innerhalb des 
Hauseinganges auf Grund der Treppen ins Erd-
geschoss umziehen musste. Dann bot sie an, uns 
in ihrer Wohnung umzuschauen. Diese Offenheit 
gegenüber uns Fremden hat mich beeindruckt. 
Der Wohnungsgrundriss war anders als bisher 
gekannt, hatte einen herrlichen Balkon und hat 
uns gut gefallen. Im Anschluss sind wir gleich in 
die Geschäftsstelle an der Kaltenborner Straße 
gegangen. Wir erhielten einen Grundrissplan mit 
allen Daten. Bis zur Mittagszeit waren wir Ge-
nossenschaftsmitglieder und hatten eine schöne 
Wohnung zugesprochen bekommen. 
Die Handwerker haben in den nächsten 3 Mona-
ten die Wohnung saniert und den „Charme“ der 

60er Jahre verbaut. Die nette Nachbarin ist uns 
bis heute liebenswert und hilfsbereit zugeneigt. 
Ein Wermutstropfen allerdings blieb: Von unserem 
vorherigen Vermieter haben wir für die Schäden in 
unserer tropfnassen Wohnung nur 100 Euro Scha-
densregulierung erhalten.

Unser Genossenschaftsmitglied, Frau Anita 
Linke, ist unserem Aufruf gefolgt, ihre GWG- 
Geschichte als beitrag zu unserer in arbeit be-
findlichen Chronik beizusteuern. Frau Linke ist 

seit 10 Jahren Mitglied und berichtet davon, 
wie sie zu uns gekommen ist. 
Eine Geschichte „wie aus dem richtigen Leben“!

Häuser in der Rosa-Luxemburg-Straße früher und heute
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